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Anno 1769. Mondtags den 28August. no. IOI. 

Anderweit erneuertes Ed<tt, daß niemanb 
von S r . Ksnigd Majestät Unterthanen 
wes Standes er sey, bey Ein Hundert 

/ Rth l . fiscalischen Straf t und Verlust 
des Einsatzes, sich bey auswärtigen Lot¬ 
terien zu intereßlren, am wenigsten aber 
sich als «in Collectexr davon abgeben soll. 
De 62W Berlin vom i Sept. 1767. 

Wir Friedrich von Gottes Gnaden, König 
in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des 
Hell. Xöm. Reichs Erl-Cämmerer und Chur¬ 
fürst; Souverainer Prinz von Oranlen, 
Neufchatel und Valengtn,wieanchberGraf-
sthaft Glatz in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, 
Iülich Berge, Stettin, Pommern der Cassu-
bm und Wenden zu Mecklenburg und Crossen 
Herzog; Bürggraf zu Nürnberg, Fürst zu 
Halberstadt, Minden, Camin, Wenden, 
Schwerin, Ratzeburg, Ost-Frießland, und 
Moeurs, Grafzu Hohenzollern, Ruppin, der 
Marck,Rahensberg,Hohensiein,Teckknburg, 
Schwerin, Ltngen/ Bohren und keerdam, 

Herr zu Navenstein, der Lande Rostock, S M < 
gard, Laueyburg,Pütow, Arley und Breda :c. 

Thun kund und fügen hiemit zu wissen: daß 
da bereits durch die unter bett Zten I un i i 1731 
und 24tenOctober 1755. ergangenen Edicte, 
das Einsetzen in auswartlgeLotterlen Unsern 
Unterthanen bey Ein Hundert Rthl. ßscall-
scher Strafe und Verlust des eingeseßtenGeld-
Quanti auf das scharfefte vetboten ist: die-
sem ohngeachtet aber seit einiger Zeit viele von 
Unsern Unterthanen, obwohl ein jeder Gele¬ 
genheit genung hat, sich bey denen einländi-
schen von Uns allergnädigst approbirteu Lobs 
terlen zu intereßiren, dwnoch sehr häufig iu 
auswärtige kotberien obigen Edicten entgeh 
gen, einzusi'tzen beginnen, auch sich wohl gar 
als Collecteurs dabey gebrauchen zu lcssen uns 
terstehen; Wi r solchem nach nöthig gefunden, 
obangezpgene Edlcte vom8 Iun i t 1731 und 
24 October 1755. hiemit zu erneuen, und 
nach ihrem ganzen Inhalt in allem zu bestäti¬ 
gest, und znschärftn^ Wi r setzen, ordnen ün> 



befehlen demnach hkmltwlederholetttllch und 
ernstlich, Unsern sämtlichen llncerthanen, w s 

^ Standes sie seyn, sich bey keinen auswärtig n 
totterien, wovon die Hannoversche Lotte ie 
wegen des Reciproci nur alleine ausgenom¬ 
men, zu intereßiren,noch auch einen Collecteur 
davon abzugeben, bey vorgemeldten Ein Hun¬ 
dert Rthl. fiscallscher Strafe, und Verlust des 
Einsatzes,welcheStrafeWtr dem befinden und 
Umständen nach, annoch zu verdoppeln, Uns 
vorbehalten wollen, und damit sich keiner we¬ 
gen dieses Unseres wiederholten ernstlichen 
Verbots der Theilnehmung an auswärtigen 
Lotterien, mit der Unwissenheit entschuldigen 
könne; So gebieten Wi r allen Unsern hohen 
und niedern Collegiis, Magistraten und Ge¬ 
richten in denen Städten und aufdem platten 
lande, nachVorschrift Unserer vorigen Edtcte, 
gegenwärtiges erneuertes Edict gehörig so 
fort zur Publication zu bringen, unHaufdas 
genaueste baraufzu sehen, daß diesem Verbote 
Vonjniemanden zuwider gehandelt werde; Un? 
serem Generalftscai aber, geben Wir hlemlt 
besonders auf, sowol selbst als auch durch die 
fiskalischen Bedienten hier und in Unsern 
fämtl. Prsvwzien darauf Achtzuhaben, baß 
dieses Edict aller Orten gehörig publiciret 
werden, und auf die Contraventiones dieses 
Unseres ernstlichen Verbsts auf das fieißigste 
zu vigiliren, auch von jedem bekannt werden¬ 
den Contraventionsfall Unsern Krieges- und 
Domaineneamtnern Anzeige zu thun. Uhr-
kundlich haben Wir dieses erneurte Edict 
Höchstelgenhändlg unterschrieben, und mit 
Unserm Königlichen Instegel bedrucken lassen. 
S b geschehen und gegeben zu Berlin, den lten 
^ e p t . 17674 ( l . 8 ) Friedrich. 

H?ünchen ben 14. Augustm. 
Bet General Paoli ist verwichenen M i t -

Hvsch beN9. dieses in der Frühe mit z Relse-
Sefthrten, hier angekommen. Er stlege im 
goldenen Hirschen bey Htn. S t i l l e r ab, be¬ 
sähe Nymphenburg, und setzte atti Donner¬ 
stag früh stlke Reise nach Augsburg fort. Ob 
ßr glclch einen fremdett NatneN angegeben, 
Mal les vermleden, nichterkanntzuwerden, 

wurde er doch entdecket. Die schnelle Ab¬ 
reise hemmte die Neubeglerde und den Zulauf 
des Volkes, welches diesen berühmte« Mann 
hat sehen wollen. 

Toulon, vom 2y Jul i i . 
Schon vor einigen Tagen langte von Paris 

ein Courier mlt dem Befehle für den Hrn. 
Hürson, Intendanten der Marine, an, so 
viele Fahrzeuge Zubereiten zu lassen, als nöthig 
waren,22Bataillons aus Corsica nach Frank¬ 
reich über zu holen. Nachdem dieser Courier 
das Packet übergeben hatte, so gieng derselbe 
mit einem Postschiffe weiter nach gedachter 
Insel ab, wo er dem Hrn. Grafen vonVaux 
Depeschen, sowol wegen gedachter Truppen-" 
Ueberbringung, als wegen Angelegenheiten 
des dortigen Generalgouvernements, zu des 
händigen hat. Da allhier nicht so vieleSchiffe 
vorhanden, als zum Transport der gedachten 
22 Bataillons erforderlich, so hat der Hr . 
Intendant das nothige bereits verfüget, um 
die fehlenden zu Marseille zu erlangen. 

Selt 3 Wochen langen beständig Officlers 
aus Corsica an, die aufein halbes Iah r Ut-
land haben. 

Es ist auch der Marquis von Doufiers aus 
gedachter Insel eingetroffen. Dieser gehet 
garnicht wieder dahin. 

Die König!. Barke, l'Hlrondelle, und die 
Schebecke, der kule, haben Lebensmittel för 
4O Tage eingenommen, und werden unvers 
zügllch wieder nach Corsica gehen« 

Mantua den 28. Heumönat. 
Durch unseren den 24 dieses von Venedig 

Hieher gekommenen Courier, haben wir er¬ 
führen, daß er verflossenen Samstag in der 
Nacht Se Majestät den Kaiser aufder Stras¬ 
se von Fustna angetroffen habe. Unsere Aca-
demle der schönen Künste und Wissenschaften 
hat zwey ihrer Mitglieder in dieGegenden von 
Governolo abgefertigetem da die durch einen 
grausamen Sturm verursachte Beschädigun¬ 
gen, und seltsame Wirkungen in Augenschein 
zU üehmen, es hat sich derselbe den 19 ereignet, 
und verschiedene Gebäude, sogar auch dichte 
Bäume vcn der Würze niedergerissen, Steine 
uhb Hallen W außlryrdenllcher Gfösse v,y. 



Hrer Stelle gchokenMd nebst dadurch erfolg¬ 
ter Tödtung ein und anderer Personen, an¬ 
derswohin übertragen; mit einem Wort, diese 
Gegenden sollen ltzt sehr traurig anzusehen 
seyn. 

London, vom i l August. 
Es sind Hindcrniße entstanden, welche ble 

Abreise der nach Ostindien bestimten Oberauf¬ 
seher, die vorgestern erfolgen sollte, verzögert 
haben. Das Ministerium will sowol die be¬ 
sonderen Instruct otten, als die Commtßion 
dieser Oberaufseher genau wissen, und sie des 
Endcs untersuchen lassen Die Directeurs 
Wollen nickt gerne, daß jedennan olles wisse, 
Was sie gedachten Oberaufsehern aufgegeben 
haben; sie werden aber nun doch keinen Um¬ 
gang nehmen können,aUes getreulich zu offen¬ 
baren. Ein grosser Theil der Nation bezeiget 
über die Entschließung des Ministerii vielVer-
gnugcn, und würde selbst sehr mißvergnügt 
seyn, wenn die beregte Untersuchung nicht 
geschähe. 

I n einer Versammlung der IndischenCom-
pagnie, die heute gehalten w i rd , soll ausge¬ 
macht werden: Ob die Compagnie verbunden 
sey, ihren Bedienten und den Kaufleuten, zur 
Vergütung der Schaden, die selbige in ihrer 
Handlung durch den Krieg mit dem Nabob, 
Coßin Aly im Jahr 1767 gelitten haben, die 
Summe von 150000 Pfund Sterling aus ih¬ 
ren Bengalenschen Revenüen zu bezahlen. 

An neuen unangenehmen Nachrichten aus 
Indien hat man folgendes, welches in einem 
lm letzt verwichenen Februar in Bengalen ge¬ 
schriebenen Briefe aemeldet w i rd : " W i r sind 

atthlee ln eine nicht zetlnge Unruhe gesetzt, 
durch die Annäherung elnes Corps Truppen, 
unter Anführung des Hyder Aly, der uns drey 
Forts und einige Kanonen abgenommen,auch 
von unsern keutenelnlge Gefangene gemacht 
hat. Diese Suecesse haben ihn angereiht, 
grössere Thaten zu unternehmen, und setne Un-
ternchmungen setzen dle umliegenden Segens 
den in Besorgnißelc „ 

Ueber Amsterdam sind verschiedene Arme-. 
Nische und andere Asiatische Kaufleute anges 
kommen, um sich über unsern Gouverneur 
und den Rath u Coltcotta, wegen verschieben 
ner ihnen zugefügten Handlungsstörungen, zu 
beschweren. Diese Beschwerden werden vo« 
dem Ministers und der Compagnie unter-
sucht werden. 

Wie man sich hier gegenwärtig versichert 
hält, so sind die Truppen und Munitionen, 
welchedieFranzosennach der Insel Maurice 
haben bringen lassen, welche Insel bloßju ei¬ 
nem militärischen Sammelplatze, keineswe-
ges aber zu einem Handlungsort geschickt ist, 
mit nlchten gegen irgend eine der Englischen 
Besitze in Indien bestimmet; sondern es sollen 
dieselben weiter nach dem Orient abgeschickt 
werden. Es wlrd segar behauptet, daß ln 
der Nachbarschaft des Holländischen Indiens 
gewisse Etablissementer ausgerichtet werden 
sollten. M i t der Feit mögen hierdurch ble 
Vortheile der Ho l länd ischen Compagnie, 
welche, seit mehr als 120 Jahren, jahrlich 
wenigstens eine Dividende von 24 Procent ge? 
zogen hat, merklich kleiner werden-

I n dss Privilegien Verlegers diese- Zetenng, Wilhelm Gottlie) Koms Buchhandlung 
lft zu haben: 

K »tische Walder, ober einige Betrachtungen die Wissenschaft und Kunst des Schönen betref¬ 
fend, ?tes Wäldchen, noch über einige Klotzische Schriften, 8. Riga 769 l8sgr. 

Gedanken eines Bürgers von den Bedürfnissen, Rechten, und Mchten der wahren Arme», 
a d Franz des Herrn Pesselier, übersetzt von M . I o h . Dan. Heyde, gr 8. Franks. u.Leipl. 

Mcthodus tradendi prima elementa religionis siyc catcchizandi, authore Mich. Ignat» Schmidt, 
' med. 8. Bamb* 769 1 Rthlr4 

Allgemeiue Historie der Natur nach allen ihren besonderen Theilen abgehandelt, nebst einer Bes 
schreibung der Naturallentammer S r . Majestät des Königs von Frankrelch, 6ten Thells 
, terBand, gr 4 . Leipzig 769 »Rth l . 25 sgr. 



G e w l n n s t - l l s t e 
» « der 93ten3leßungbttKönlgl.Preuß. Lotterie zu Berlin, geschehenden !4tenAug. 176«. 

Gezogene Nummern 76,4> 43,77,75» oder nach ihrer natürl. Folge: 
4, 4?, 75, 7Ü, 77. 

Ordnung der lo.Ternen und IO. Amben. 
4, 43, 75, 4, 7H, 77-
4, 43, 76, 43, 75, 76. 
4, 43, 77, 43, 75, 77-
4, 75, 76, 43, 76, 77-
4, 75, 77, 7'5, 76, 77. 

4, 43, 43, 76. 
4, 75/ 43, 77. 
4, 76, 75, 76. 
4, 77, 75, 77» 

43, .75, „. ^ 7 6 , 77-
Ute suns viummern 4,43,75^7°, 77, sind zu 3ieurupptn bey rlecksett Auszugswelse be¬ 

legt gewonnen worde«. 
Die Quaterne 43, 75,76,77, lsi zu Berlin bey Stöhr in Neuvolgtland Ambenwelse zu 

67Rthl . l2Gr. ; zu Hamburg bey Karstens Ambenweise zu 101 Mk«4ß.; undzuSchönau 
bey Iarkel Auszugsweise gewonnen worden. 

Die Terne4,43,75, ist zu Strehlen bey Stiller zu 7z Rthl. 23 Gr. DieTerne4, 
43,76, ist zu I a m r bey Liebich Ambenweise zu 8 Rthl. i o Gr. 6 pf.; zu Leobschütz bey Gröger 
zu 254 Rthl. 14 Gr.; zu Potsdam bey Helmholz zu 509 Rthl. 4 Gr. Die Terne 4,43,77, 
istzu Neisse beyGretkezu88Rthl,2z Gr.; zu Schweidnitz bey Reiche!« Ambenweise zu 16 
Rthl. 2 l Gr. Die Terne 4,75,76, ist zu Bunzlau bey Tischlern zu 90 Rthl. 20 Gr. Die 
Lerne 4,76,77, ist zu Berlin bey Pteckzu 475 Rthl. 10 Gr. Die Terne 4z, 75, 76, ist zu 
Berlin bey Levln Herz zu 256 Rthl. 11 Gr., bey Heusingern zu 254 Rthl. i 4Gr undbepI. 
C. Kühn Ambenweise zu 37 Rthl. l 2 Gr.; zu Colberg bey Kundenrelch zu 260 Rthl. 5 Gr.; zu 
Burg bey von Prinz zu 256 Rthl. 11 Gr ; zu Gretffenderg in Schlesien dey Neumann Am¬ 
benweise zu 16 Rthl. 21 Gr.; zu Königsberg in Preussen bey Bursy zu 2t2 Rthl. 2 G.; zu Kun-
zendorf bey KretschmerundRödling Auszugs-und Ambenweise zuizRthl. l8Gr. ; zu Oels 
bey Beer Ambenweise zu 3 z Rthl 18 Gr.; zu Potsdam bey Henkel zu 254 Rthl. 14 Gr./ im-
Zleichen bey Helmholz zu 220 Rthl. 20 Gr. und bey Handel Auszugsweise zu 1 Rthl. 21 Gr.; 
zu Stettin bey Hildebrayd zu 256 Rthl. 11 Gr. Die Terne 4?, 75,77, ist zu Hamburg bey 
Karstens Ambenweise zu 5vMk. 10 ß ; zu Malltzsch bey Eiegroty zu 90 Rthl.; zu Potsdam 
bey Helmholtz und König zu l28Rthl. 5Gr.6pf. Dl« Terne 43,76,77, istzu Berlin bey 
Metzlng Ambenweise zu 3 3 Rthl. 18 Gr., zu Breslau bey Klose Auszugswelse 1 Rthl. 21 G r ; 
zu Malitzsch bey Slegloth Auszugs'und Ambenweise zu 3 5 Rlhl. 15 Gr.; zu Prlmbkenau bey 
Phiiippi AmbenwÄse zu z3Rthl. 12 Gr. Die Terne 75,76,77, ist zu Berlin bey Trappen 
Auszugsweise zu 1 Rthl. 21 Gr.; zu Danzig bey Sauberlich Ambenweise zu 33 Rthl. 18 Gr.; 
zu Hamburg bey Karstens Auszugs- und Ambenweise zu 53 Mk. 7 ß; zu Herrenberg bey B i l -
finger Ambenwelse zu 405 Rthl.; zu Harpersdorf bey Krausen Auszugsweise zu 15 Rthl.; zu 
Kuntzentorfbey Kretschmer und Rödlingen zu 73 Rthl. 23 Gr. und Ambenwelse zu 8 Rthl. 
10 Gr. 6 pf; zu Magdeburg bey Cuny uno Bouvier Ambenweise zu 35 Rthl. 15 Gr ; zu 
Schweidnitz bly Bauern Auszugswelse zu 1 Rlhl. 21 Gr. und bey Reiche!« Ambenwelse zu 25 
Vlthl.7Gr.6pf.; zuschönaubeyIalkelzu i29Rthl.4Gr<; zu Warmbrunn bey Hornig zu 
l i 9 R t l 7Gr.9pf.. zu Pols dam bey Torchlana Auszugsweise zu l R t l . 2 i G r gew.worden. 

^ Die Ambe 4,43, ist zu Berlin bey Stiefelius zu 25 Rlhl. und 11 Rthl. 6 Gr., bey D.F. 
Conrad zu ig.Rthl. i8Gr. , bey Barnouln jun. Helneiuann, Henkel, Königen, C. Krüger, 
Lehmann, Masseron, Mathls Wittwe und lr Coq, Rudolph«, Sala Tarone :c. vielfältig zu 12 
Rthl. »2Gr., bey Bouc und Dinner, E. C. Krüger, ArsnLevin, M . B. Mel.del und Kist, 
Münchenb. Levln Salomon,Verge,Wevler,3ahl,inMen2ezu u R t . 6G<beyHenkelnundHin-



«eberg oft zu 6 Rthl. 2« Gr.; zu Breslau bey Korn sen. zu 12 Rthl. 12 Gr., Hey Vcheebe zu lK 
Nlchl. l2 Gr. und bep Wedltch zu i z Rthl. l 8Gr : zu Charlottenburg beyIacobi zu 12 Rthl. 
12 Gr.; juCrossenbeySelgezu6Rthl.2i Gr; zu Grüneberg bey Kaufmann zu22Rthl.'i2 
Gr. zweymal; zu Hamburg bey Karstens zu 870 Mk.; zu Halle bey Bückelhaub zu 11 Rthl. 
t Gr.; zu Gölte sberg bey Stelger zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Krappltz bey Tschulke zu 4 Rthl. 1 Gr. 
6pf.; zuKuntzendorfbeyKretschmerundRödllng zu6 Rthl.21 Gr.; zu Liegnitz beyCleve 
zy i2 Rthl. 12 Gr.; zu Neumark bey Denke zu 13 Rthl. i z Gr.; zu Potsdam beyHelmholz 
und König zu 6 Rthl. 6 Gr.; zuSchweidnitzbeyBauerzuiiRthl.6Gr.: zuSpandowbey 
Fröhner zu yo Rthl.; zuStrehlenbeyStlllerzu6Rthl.2iGr.; zu Warmbrunn bey Hornig 
zu 5 Rthl.; und 4 Rthl. 4 Gr., imglelchen bey Rausch zu Z Rthl.5Gr.6pf. und anderer Or¬ 
ten mehr gewonnen worden. 

DieÄmbe4,75,istzuBerlinbeyRingkzu9oRthl, beyLuhmann zu47Rthl. 52Gr., 
«nd 12 Rthl. 12 Gr., bey Mohr zu 16 Rthl. b Gr., bey Kanter und Schmiel oftzu 22 Rthl. 
i2Gr., beyCharrierundHolzhuternzui^Rthl., bey Dellen, Gießler, Huch, Jünglings 
Wittwe, Lazarus, Isaac Samuel, Berge, Zierls Wittwe in Menge zu i2Rchl. 12 Gr. bey 
Brandenburg, Grand, Huray,Knape,Krtetsch, Lamartlniere, Maßeron, Schubarth, Senß, 
Volckmar, Winter«, vielfältig zu 11 Rthl.6 Gr., bey Schwenzernoft z«5Rthl. i ;Gr. ; zu 
NanzigbeyWedelzun Rthl.6Gr<, und bey Zach. Wendel Simo» zu 25 Rthi.; zu Gmd«-
legen bey Pical zu 26 Rthl. 6 Gr.; zu Grosglogau bey Fengler zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Grüne-
berg bey Kaufmann zu? 3 Rthl. 18 Gr.; zu Hirschberg bey Oberreit zu22Rkhl.i2 Gr.: zu 
Iauer bey Liebich zu 3 Rthl. io Gr.6Pf; zu Königsberg in der Neumark bey Röseler zu iH 
Rthl. 12 Gr.; zu Neustabt bey Pospelius zu 4 Rthl. i Gr. 6 pf.; zu Potsdam bey Helmholtz 
zu 12 Rthl. 12 Gr. und anderer Orten mehr gewonnen worden. 

Die Ambe 4,76, ist zu Berlin bey Ringt zu 90 Rthl. und 50 Rthl., bey I . L Krügerz» 
9«Rthl., beyWiebeaujU9ORtl)l. und 23 Rthl. 12Gr., beyMünchmeyerzU25Rthl., bey 
Schamo zu 62 Rthl. 12 Gr., bey 
22 Rthl. 12 Gr, bey Benezet zu 13 Rthl. 18 Gr., bey D. F. Conrad, Matzdorf, Nausee/ Po-
ßin,Reynin,Vieweg,Waßmannsdorf, Weydmaun, Wick, Winter u. a. m. in Menge zu 12 
Rthl. i2Gr., beyI.C.B.ell, I . F. Laval, Masseron, Matzdorf, Hirsch,Rieß,LevinSalo¬ 
mon, Wick, Zahl u. a. m. vlelfaltig zu 11 Rthl. 6 Gr.; ^u Breslau bey Asmann zu 2 Rthl. 19 
Gr. 6 Pf, bey Schultz zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Crvssen bey Selge zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Grün¬ 
berg bey Kanfmann zu 22 Rthl. 12 Gr. und i2Rthl.i2Gr.; zuIauerbey LlebichzuzRthl. 
i v Gr. 6 pf.; zu Potsdam bey Handeln und Hecher zu 6 Rthl. 6 Gr., bey Torchiana und Ei¬ 
senhart zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Warmbrunn bey Rausch zu 6 Rthl. 6 Gr. und viermal zu 2Rtl. 
i9Gr.6pf. und andererOrten mehr gewonnen worden. 

Die Ambe 4, 77, istzu i>erlin beyStieffel!Us undStöhrinNeuvolgtland zU45Rthl., 
bey Weydmann zu2;Rthl, bey Brächet zu 23 Rthl. 18 Gr., bey Mersellin, Münchmeyer, 
von Poyda,S.B.Sandow, Schlecker, Thamm,Verge lc. in Menge zu i2Rthl. i2Gr., bey 
Bitterwolf, Schultz, Wurm «. oftzu 11 Rthl. 6 Gr., bey Kypke zu 8 Rlhl. io u. einen halben 
Gr ; zu Breslau bey Aßmann jun. zu 2 Rthl. 19 und einen halben Gr., und bey Wedlich zu 12 
Rthl. 12 Gr.; zu Grüneberg bey Kaufmann zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Hamburg dey Böning zu 
i8Mk l2ß.; zu Hannover bey Respetino zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Hirschberg bey Tschörtner 
zu z Rthl. 10 und einen halben Gr.; zu Iauer bey Liebich zu 8 Rthl.ls und einen halben Gr.; 
zu Lahnhaus bey Lander zu 16 Rthl. 6 Gr.; zu Mayntz bey Messat zu 3 Rthl; zu Potsdam 
bey Handel und Moses zu 6 Rlhl. 6 Gr., und bey Hillern zu 12 Rthl. 12 Gr., bey Schultz 
fbendaselbst zweymal zu 11 Rthl. 21 Gr., und dreymal zu 11 Rthl 6 Gr.; z« Schweidnitz bey 
VlekheliUi2Rthl.i2Gr.» zu Stettin bep Häckerling zu l - t t th l . i2Gr.; l« Waru»br»»nn 



beyNnuH vlerwäl zu 2 M l . , yunb einen halben Gr.; zu Wusterhausen bey Maltiß zu l ) 
Rthl. iZGr.l zuMichaublyEckardzui^Rch!. i 5Gr . u. a.O. mehr gew worden. 

Die Ambe 4?, 75, ist zu Berlin bey Winter zu 25 Rth l , bey Weisser zu 2z Rthl. 18 Gr., 
0 y Henow und Hofmann oft zu 22 Rthl. 12 Gr. und 11 Rthl. 6 Gr., bey Steinen dreymal 
i« 15 Rthl,, bey Bennezet nl l z Rthl . i g Gr., bey Prigge wiederholt zu i ) Rchl.i8Gr.,unb 
<!Rthl ,6Gr. , beyMlchau.rnzui? Rthl. i8Gr., imgleichen bey Freygang, Heidlberger, 
Meyer«, oftzu l2 Rthl 12 Gr. und bey Elster, Geue, Lesage, Masseron, Mathis Wittwe 
undle Coq, Pietzker, Eeiffert, Senk,Steinert, Weydmann, Wiegensdorf,W-etz, Wrug,Zel-
dlg, Zern'tz ungemein oft zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Breslau bey Gampert zweymal zu 12 Rthl. 12 
Gr. und bey Korn sen, ebendaselbst, verschiedentlich zu 12 Rthl. 12 Gr., und l i Rthl. 6 Gr.; 
zu Bolkenhayn bey Purmann zu 12 >thl. 12 Gr.; zu Bernau bey Erharde zu 11 Rthl. 6 Gr.; 
zu Bielefeld bey Wagpnknecht zu 6 Rthl. 21 Gr.; zu Goldberg bey Hinke und Knappe oft zu 12 
Rth l . i2Ar . ; zu Grüneberg bey Kaufmann w!eoerholtzul2Rthl.l!2Gr.; zuGreissenberg 

.beyNeumannzu6Rchl.i4Gr.; zu Gottsberg bey Wendel zu 12 Rthl. 12 Gr.; zuMnthln 
bey Luther, wiederhcltzu 6 Rthl. 6 Gr.; zu Hirschberg bey Hundertmal k und Oberreit oft zu 
22 Rlhl. 12 Gr.; zu Halle in Westphalen bey Haselhorst m 12 Rthl. 12 Gr.; zu Hannover 
bey Preuß und Respetino verschiedentlich zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Hamburg bey Karstens zu 
zy? Mk< i zu Königsberg in Preussen bey S t . Blanquart zu l 1 Rthl. 6 Gr., und bey Meyer 
Marcus ebendaselbst zu 3 8 Rthl. 18 Gtu zu Kuntzendorf bey Kretschmer und Rödling zu 1 ; 
Rlhl 18 Gr. und i i Rth!6Gr. ! zMelßbeyTassozui2Rthl. i2Gr. ; zu Nordheimbey 
Kopp zn 12 Rthl. 12 Gr. ; zu Oldenburg bey Fischbeck zu ? R HI. 54 G> t.; zu Patschkau bey 
Hiibnkr zu l2Rthl< ,2 Gr.; zu Potsdam bey Fischern zu 12 Rthl. 12 G r , bey Handel und 
Herzer zu 6 Rthl. b Gr, und bey Helmholz verschiedentlich zu 12 Rthl. 12 Gr., und 1 , Rthl. 
6 Gr., imgleichen beyTorch!ana oftzu6Rtl.6Gr.; w Prlmbkenmtchey Philippi, wiederholt 
zu 5 Rthl. 15 Gr ; zuReichensteln bry Frenze! zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu pantzia bey Eeuberllch 
zu i ^ Rthl. 18Gr.; zu Schweidn!tz beyBaues m i2Rth l . l2Gr. , und bey Heintzel ebenda-
selbst zu 2 Rthl 19 Gr. 6 pf.; zuSchönaubeyIarfelzu6Rthl.2iGr.; zuEtrehlen bey Stil¬ 
ler wiederholt zu6Rchl. 21 Gr.; zu Spandau bey Fröhner oftzu 12Rlhl, 12Gr. und bey 
Nippel ebendaselbst zu 13 Rthl. 18 Gr.; zu Stendai bey Fabricius zu i2Rthl 12 Gr.; zu 
Stettin bey Schot stein, zu 1 lRty! . 6 Gr.; zu Warmbrunn bey Buhl zu 15 Rthl. 18 Gr^, und 
bey Rausch zu 4 Rthl. 4 G r ; zu WaldenburZ bey Reiß zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Zobten bey Los 
«nzzui2Rchl. i2Gr. undandcrerOrken mehl gewoNnenworden. 

Die Ambe 4^. 76. ist zu Berlin bcy Nauser zu25R hl., bey Clavel,M.B. Mendel und 
M , S t o h r in Neuvoigtland und Mrlciveischiedentlich zu 22 R.hl. 12 Gr., bey F. W^Blell, 
Hicke,E.C. Krüger, Lindt, MathlsWltwe und le Coq, Matzdorf, Tobias Moses, v.Poyda 
und Trappe in Menge zu l2 Rlhl. 12 Gr., bey Benezet, Borchard, P. Claude, Dreger,F,scker 
Freygang, Gadow, Heene,Henow, Hille, Daniel Jacob, Pruckmann, Steinert, «dterlmg, 
Stiess l<us,Stöhr in Neuvoigtland und Volckmar oft zu 11 Rchl. b Gr., bey Hlndenberg 
wlederholt zu 5 Rthl. 15 Gr.; zu Breslau bey Korn sen. verschiedentlich zu i6 Rthl. 6 Gr. 
12 Rthl. 12 Gr. und 2Rt l ) l . i9Gr,6pf . , bey Hoppe, Meilen und Schneider oft M12R h . 
12 Gr . ; zuB'Mjlau bey Köhler und Tischler verschiedentlich zu 1 i ^ t h l . 6 Gr. und 12 Rthl. 
i 2Gr . i zu CrossenbeySelgezuil Rthl 6Gr . ; zu Cöpenick beyCramernoftzu^Rthl. ,5 
Gr. und bey Sp'elhaus ebendaselbst zu 11 Rthl 6 Gr.; zu Frar.kfurtan der Oder bey Blume 
zu l2 Rthl. ,2 Gr. ; zu Frankfurt am Mayn bey Welchenyan zu > 2 Rthl. 12 Gr . ; zu sehr-
berlin bey Uhle zu 1 z Rthl. ,8 Gr.; zu Goldberg bey Hmte lU l - M H ! . ^ ^ 
der» bey Ihle zu 6 Rthl. 21 Gr.; zu Genthin bey Luther wiederholt zu 6 Rlhl. 6Gr.; zuHirsch-
berg bey Obermt iU22Rthl.i2Gr. und bevTschörtner ebendaselbst zunRthl .6Gr. ; zu 



«Wer bey kiebich zu s Rthl. 15 Gr.; zu Königsberg in Pr. bey BUrsy zu 45 Rthl.; zu KuNl-
«endorfbey Kretschmer undRvdlingverschiedentlich zu l1 Rthl. 6 Gr. und2 Rtl 19 Gr.kpf. 
!u Kemnlh bey Neumann zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Liebau bey Wegener zu 75 Rthl., zu Lie-
benlhal bey von Hayn zu 5 Rthl. 15 Gr.; zu Lippstadt bey Juch zu 4? Rthl. 12 Gr.; zu Mnn-
NerberablyBonezu6Rthl.2lGr.; zu Minden bey Müller zu 21 Rthl. 6 Gr.; jUNejßbey 
Grettc zu l i Rthl.S Gr.! zu Neustadt bey Pospelius zu 5 Rthl l^Gr.; zu Namn bey Bande 
zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Potsdam bey Fischer und bey Henkel verschiedentlich zu 6 Rthl. 6 Gr. 
bey Helmholj zu 11 Rthl. 6 Gr., bey Händel und Moses wiederholt zu 5 Rilr., 5 Gr., imgü 
bey Schultz M1 l Rthl. 6 Gr. und bey Torchiana oft zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Ptimbkenau bey 
Philipp! zu 5 Rthl. 15 Gr.; zu Schweidnitz bey Heinzel zu 5 Rthl. 15 Gr. und bey Reiche! eben» 
daselbst v'rschiebeNllich zu67Rthl. 12Gr. und5Rthl. 15Gr.; zu Stettin bey Scho, stein 
wiederholt zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Warmbrunn bey Hornig zu 2 Rthl. i9Gr.6pf. bey Rausch 
lu'<;Rchl.i5Gr.und beyReißtgzu4Rthl.4Gr.; zuWinzlg beyKuhn zu2Rtl. i9Gr 6pf. 
zu Züüichow bey Eckard zu 6 Rthl. 6 Gr.; i« Zerbst bey Göhrs zu 1 t Rthl. 6 Gr. und ande¬ 
rer Ottei, mehr gewonnen worden. 

Die Ambe 4?. 77. ist zu Berlin bey Lind, und bey H.A. Sandow zu 2 ; Rthl. 18 Gr. 
bey Meyel zu 22 Rthl. 12 Gr., bey Bartscherer, Blanc, I C B l e l l , F.W.Blell, Eckstein, 
Franke Großmann, Heinemann, Mln,Kubitz,L Laval, Le Sage, Ludemann, Meier, Mün? 
chenberg, v Poyda, Poßin, L. Salomon, Savoree, Stöber und Schröder, Voltmar, Weyds 
mann undZahl verschiedentlich zui2Rthl. 12 Gr, bey Adam, Bieh,C!avel,Dan, Dreget, 
Fuhrmann, Godct, Heinemann, Handel, L- Laval, Lehr, Reischel, Scharno, Sachs, F. W< 
Schönrvera, Cchwarzmeyer, Stetnert, Weyler, Winter und Zieh ungemein oft zu 11 Rthl. 
6 Gr., bey Weise wiederholt <u 5 Rthl. 15 Gr.; zu Breslau bey Korn sen., Aßmann jun. und 
Biesener, in Meng? zu 11 Rthl. 6 Gr., bey Gampert, I . M. Klose und Krehiger eben daselbst 
oft zu i2Rthl. i2Gr.; zu Bolkenhayn bey Purmann zu 5 Rthl. 15 Gr. und 2Rthl.i9Gt. 
6 pf.; zu Danßlg bey Wedel zu 25 Rthl. z zu Dessau bey Kaufmann zu 3 Rthl. 3 Gr.; zu Für¬ 
sienwalde bey Keilhorn verschiedentlich zu 12 Rthl i2Gr.; zuGroßglogau beyFenglerzull 
Rthl. 6 Gr., und bey Stuß ebendaselbst zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Golrderg bcy HiNfe und Knap¬ 
pe in Menge zu 25 Rthl., 12 Rthl. 12 Gr. und 1 l Rthl. 6 Gr.; m Greisenberg bey Ianisch 
zu 5 Rthl. 15 Gr.; zu Gottesbe. g bey Steiger zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Gretfenberg in Pom¬ 
mern bey Klützwieoeryoltzu i2 Rthl 12 Gr.; zu Göttingen bey Stevers zu 12 Rthl. 12 Gr. 
zu Hirschberg bey HuNdertmart zu 11 Rthl, 6 Gr., bey Knobloch zu 6 Rthl. 6 Gr. nnd4Rthl. 
4Gr., beyOderreit zu22Rthl. 12Gr.; zu Hamburg bey Karstens zu 75 Mk.j zu Havel¬ 
berg bey Wegener zu 11 Rthl. 6 Gr ; zu Ialmen bey Rahn zu t2Rtt>l.i2Gr.; zu Kunzen-
dof bey Kretschmer undRödliZenzu6Rthl.2i Gr.; zu Kyritz bey Meyer zu 6 Rthl. 21 Gr.; 
zu Malitsch bey Siegroty M i 1 Rthl. 6 Gr.; zu Magdeburg bey Brüguier zu 12 Rthl. »2 Gr. 
,u Neustadt bey Pospelius zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Neiße bey Taffo oft zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu 
Oldenburg bey Fischbeck zu 4 Rthl. 12 Gr ; zu Potsdam bey Fischer zu i2Rthl.i2Gr., bey 
Helmholz zu l 1 Rthl. ^1 Gr., bey Schulz und Torchiana ebendaselbst oft zu 25 Rthl. 12 Rthl. 
12 Gr. und l 1 Rthl. 6 Gr.; zu Prlmbkenau bey Philipp! zu 5 Rthl. 15 Gr.; zu Schweidnitz 
bey Bauer zu 11 Rthl. 6 Gr. z zu Stendal bey Bünde zu 12 Rthl.»2 Gr.; und zu Spandau 
bey FrshnerM zu 6 Rthl.6 Gr.; zu Warmbrunn bey Buhle, Rausch und Reißig verschle« 
dentlich zu 3 Rthl 5 Gr. 6 pf. und 3 Rthl. 18 Gr ; zu Waldenburg bey Reiß zu 12 Rtl. 12 G. 
zu Wittstock bey Dürre zu 12 Rthl.12 Gr. u.a. O.m. gewonnen worden. 

Die Ambe 75. 76. ist zu Berlin bey Miette zU9i Rthl.6Gr., bey Juda Joseph und 
Winter zu22Rlhl. 12 Gr., bey Joseph Abraham, Bardin, Barnouln jun. Dan, Haman, 
Hicke, Wylfgram, Muck «nd andern mehr in größter Mens« i« 12 Nthl. 15 Gr^ bey Sak« , 



Arott, Bletz, Nltterwolf,Heidlberger,Heinemann, Moßir,Rsstel^Sachs,C.W. Schmlbt, 
Schubarth, Steinhausen,Trappe, Verge, Wttgensdorf und andern mehr vielfältig zu i1 Rtl. 
6 Gr., beyKrietschzu 5 Rlhl. 15 Gr. i i« Altona bey Cordes zu 55>Mark ia ß.; zu Breslau 
bey Korn sen. zu l 2 Rthl. 12 Gr. und 11 Rthl. 6Gr., imglelchen bey Wedlich zu l 1 Rthl. 6 G. 
zu Brieg beyKuhnrath zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Freystadt bey Gurke zu 6 Rthl. 21 Gr.; zu 
Gottesberg bey Steiger zu 12 Rchl. 12 Gr.; zu Hamburg bey Karstens zu 195 M k ; zu Hay^ 
nau bey Henwel zu 11 Rlhl. 6 Gr.; zu Hirschberg bey Knobloch zu 4 Rtl. 4 Gr., bey Oberreit 
zu 5 Rthl. Z Gr., 3 Rthl. 16 Gr. 6 pf., und bey Tschörtner zu 4 Rtl. 1 Gr.6pf., und2Rchl. 
19 Gr. 6 pf.; zu Frankfurt am Mayn bey Weichenhan zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Frankfurt an 
der Oder bey Benecke zu 22 Rthl. 12 Gr.; zu Königsberg in Pr. bey Bursy zu 22 Rthl. 12 Gr. 
zuKunzendorsbey KretschmerundRsdlingzuilRthl.6Gr., undzweyMalzu6Rthl.6Gr.,; 
zu Landeshut bey Schefierzu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Löwenberg bey Lindner zu 12 Rthl. 12 Gr : 
zu Neustadt bey Pospelius zu 6Rthl.6Gr.; zu Potsdam bey Handel und Moses Bacher zu 
5 Rlhl. 15 Gr., imgleichen beyTorchlana zu 12 Rthl. 12 Gr. und 6 Rchl. 6 Gr; zu Schweid-
nitz bey Heinzel zu 1 Rthl. 21 Gr., und bey Reichet zweymal zu 5 Rthl. 15 Gr.; zu Schwie-
bus bey Mirus zu 22 Rthl. 12 Gr.; zu Stetnau bey Bertichen zu 6 Rthl.6 Gr. und 5 Rthl. 
15 Gr.; zu Warmbrunn bey Hornig zu 6 Rthl. 6 Gr., bey Reißig zu 5 Rlhl. 5 Gr. 6 pf, und 
bey Rausch zu 6 Rthl. 6 Gr. und 3 Rthl. 3 Gr.; zu Zerbst bey Göhrs zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu 
Züllichau bey Frommann zu 12 Rlhl. 12Gr.und a.O-m. gewonnen worden. 

Die Ambe 75. 77. ist zu Berlin bey Werdennann zu 46 Rthl. 6 Gr., bey Stiesselius 
zu22Rthl.i2Gr., bey SammlAaron, Blüß, Dollen, Franke, Haselich, Henow, Krause, 
I C . Krüger, I.L.Richter, SalaTarone^ Schlesinger, Trappe, Wolfgram, Stöhru.g.m. 
vielfältigzu i2Rthl. >2Gr., bey Bouc und Binner, Beckerhinn, Biltcrwolf, Blüß, Henow, 
Wich u< a. m. in Menge zu 11 Rthl 6 Gr., bey Marwede zu 5 Rthl. 15 Gr.; zu Breslau bey 
Klose zu 5 Rthl. 15 Gr. und bey Kretzlgern zu 6 Rthl. 6 Gr.; zu Frankfurt a. d. O. bey Gursch 
zu 12 Rtlh. 12 Gr.; zu Friedland bey Rotyenbach zu i2RthI. 12 Gr.; zuGlogaubey Ctusch 
zu 23 Rthl. l8 Gr.; zu Hirschberg bey Knobloch zu 3 Rthl ^Gr.Spf, bey Oberreit zu 2 Rthl. 
19 Gr. 6ps.; zu Iauer be.> Llebich zu 8 Rthl. ioGr. 6pf.; zuKunzendorf bey Krelschmer 
und Rödling zu 6 Rthl. 6 G r ; zu Lüneburg bey Binß zu bRthl.i2Gr.; zu Liebenthal bey 
v.H^ynzu5Rthl.i5Gr.; zu Löwenberg bey Lindner zu 12 Rthl. 12M. ; zu Neisse bey Tasso 
zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Oels bey Beer zu 22 Rthl. 12 Gr.; zu Potsdam bey Helmholz zu 11 
Rthl. 6 Gr., bey Handeln und Moses zu 11 Rthl. 6 Gr , bey Schulz zu 6 Rthl. 6 Gr., imgl. 
beyTorchiana zuiiRthl.6Gr. und 3 Rthl. 3 Gr.; zu Primbkenau bey Philipp! zu 12 R M 
12Gr.^und zweymal zu5Rthl. 15 G r ; zu Reichenbach bey Strauß zu5Rthl i5Gr.; zu 
Schwetdnitz beyHeinzeln zu2Rthl. 19Gr. 6pf. und bey Reicheln zui^ Rthl. 6Gr.; zu 
Schsnau beyIarkel zu6Rthl.Hi Gr.; zuStrehlen bey Stiller zu 6 Rthl. 6 Gr.; zu Span, 
bäukeyRüppelnzul2Rthl.i2Gr.; zuTrebnitz bey Esterlin zui2Rthl.i2Gr.u.a.'O.m. 
gewonnen worden. 

(Das übrige der Gewinnstliste siehe auf dem Nachtrage.) 

vllegirt zu seyn, Tabak verkauffen, nicht etwsn die aufjebes Pfund contrabanden Tabak gesetzte 
to Rti Strafe bezahlen, sondern mit dreyfacher Strafe, und also mit zo Rtl. für jedes Pfund, 
d?r Tabak mag «inländischer oder heimlich elugebrachter ftemder seyn, beleget werden sollen i 
wogegenes in Ansehung dererjenlgen, so eine heimliche Fabrlkatto« oder Splnnerey zu treiben 
sich unterfangen, ben der im «dlctvom 17 I» l i «765 gesetzten Strafe ferner verbleibet; so wird 
solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 15 Aug. 1769» 

lK5> MiglW.Bvesl.Kiezes-mdVomawnkanmm. ^ 
Nach-



Nachtrag no.101. Mondtags den 28 Aug. Ao. 1769. 
Die Ambe 76. 77. ist zu Berlin bey Ringt zu^Rthl., beyBußejU23Rthl.i8Gr, 

bey Biez, Brächet, Cawietzel, Drege, Knape, Reischel, Sachs, Weyler, Willenius, Wlck, und 
a m. in Menge zu i2Rthl. 12 Gr., bey Metz, L. Claude, Dollen, Flotow, Gadow,Ganzer, 
Heyl jun, S. I . Hirsch, Jünglings Wittwe, Karraß, küdemann, Reichet,Reischel, Trappe, 
Wick, und a m. vielfaltig zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Breslau bey Korn dem altern zu 56 Rchl. 6 
Gr., bey Landmann zul2Rthl.i2Gr., bey Opitz zu 12Rthl. 12Gr., bey Schneider zutt 2 
Rthl 12 Gr., bey Schultz zu 11 Rthl. 6 Gr., und bey Wedlich zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Creutz-
burg bey Franzbach zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Charloltenburg bey Iacobi zu 11 Nthl. 6 Gr<; z« 
Dan^ig bey Wedel zu32Rthl. 12Gr.; zuHlrschberZ bey Tschörtrer zu 11 Rchl.6Gr.; zu 
Neiße bey Grellen zu 6 Rthl. 6 Gr.; zuNimptsch bey Hoppe zu 6 Rthl. 21 Gr,; zu Neustadt 
bey Pospelius zu 5 Rthl. 15 Gr.; ,'zu Nelße bey Taßo zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Oels bey Beer 
zu 22 Rchl. 12 Gr.; zu Potsdam bey Handel und Herzer zu 12 Rthl 12 Gr., und beyHellw 
holz zu 5 Rthl. 15 Gr.: zu Prlmbkenau bey Philippi zu 5 Rthl. 15 Gr.; zu Echweionitz be, 
Hetnzelzui2Rthl. i2Gr., undzu9Rchl. iGr.6pf. ; zu Warmbrunn bey Hornig zu 6 Rtl. 
«Gr., bey RauschviermaljU2Rthl.i9Gr.6ps.,imglelchenbeyRelß!gzuzRthl. 5Gr.6pf. 
und a .Om. gewonnen worden. 

An start belegten Auszügen sind auf die Zahl 4 zu Berlin bey Brederecke, Hicke, Me-
vius,Mourter,Pi!et, Pieck, I.L-Richter, Scholtz,Trappe, bestimmt und unbestimmt über 
825 Rthl.; zu Dantzig bey Mcchan > 5 Rthl.; ,u Frankfurt am Mayn bey Ritter bestimmt 
376 fi. 30 Kr-; zu Hamburg bey Bönig 45 Mk; zu Hcrrenberg bey Billfinger l 5 Rchl. Auf 
die Zahl 43. zu 3 erlin bey P. Conver und Pieckzu 18z Rchl. 18 Gr.; zu Frankfurt a. M- bey 
Ritter bestimmt 80 fi., bey Schlund 53 Rthl. 8 kr. und bey von de Walle bestimmt 35 R t l ; zu 
Königsberg in Pr bey Bursy und Meyer Marcus 91 Rthl. 6 Gr. Aufdie Zahl 75« <stzu 
Berlin bey Colberg, Hoffmann, Mevius, Pieck264 Rthl.; zu Frankfurt a.m. bey Ritter be¬ 
stimmt 37 fi 30 kr.; zu Breslau bey Korn 25 Rthl.; zu Hamburg bey Böning bestimmt und 
unbestimmt63Mk. ioß.: zu Königsberg in Preußen bey Meyer Marcus 22Rthl. 12 Gr. 
Auf die Zahl 76. zu Berlin bey Nouvel, Pllet, Schal now, bestimmt und unbestimmt über 125 
Rchl.: zu Frankfurt a. M. bey Ritter bestimt 26 fi., bey von de Walle bestimmt 15 Rthl^Gr.; 
zu Bünzlau bey Tischler 15 Rth l ; ^«Hamburg bey Bsning37Mk. 8ß-, bey Karstens 105 
Mk. u 75 Mk.; zu Königsberg in Pr. bey Bursy 61 Rt. 6 G.; zu Coburg beyKrepper bestlmmt 
i i2Rt. l2G. AufdleZahl77 find zu Frankfurt a.M. bey Ritter besiimmt37Fl. 32 kr. und 
25 Fl.; zu Hamturg bey Karstens to^Mk. 3o Mk. i l Mk.4ßl, u. f. w. gewonnen worden. 

Nachricht. 
Die 94ste Ziehung dieser Lotterie ist auf den 4 Sept. a. c. festgesetzet worden/ und 

wird allhier in Breslau den 3c» August die Einnahme geschlossen. I m Haupt-Lotterie>Com-
ptolr allhier sino'die 90Nummern dieser Lotterie, mit denen Namen der anexlnen Madgen 
in 90 saubern Portraitgen zur Bequemlichkeit der König!. Lotterieeinnehmer und derer Ein¬ 
setzer für i3sgr.; ingleichen auch Lotterle-Calender a6sgr. zu haben. 

Da man mit nicht wenigerBefremdung vernehmen muß,wie verschiedene Lotterie Ein¬ 
nehmer, hier und ausserhaib, die Auszahlung der Gewinnste an die Interessenten ihres Com-
tolrs unter allerley nichtigen Vorwenden trainiren, ob sie gleich so fort bey Einrichtung ihres 
Gewinstverzetchnißes mit dem gehörigen Nachschuß von der Königl. Hauptlotteriecasse ver, 
sehen werden; so werben selbige vermittelst dieses nicht allein vor dergleichen dem Königl. Lot-
teriecredtt nachlheiligen Betragen, bey Verlust ihres Comtoirs und eigentlichen Bekanntma¬ 
chung ihrer Namen durch die Zeitungen fürs künftige ernstlich gewarnet,sondern die reft). I n -



teressenttn zugleich avertlret, daß sie in dergleichen Fällen, wenn selbe, und zwar spstens l» 
nerhalb 4 Wochen nach geschehener Ziehung die Zahlung nicht erhalten, so fort sich entweder 
unmittelbar an die König!, hiesige Lotlertedirection, oder, und zwar in Preussen an den Herrn 
geheimen kommercienrach Iacobi zu Königsberg, in Schlesien hingegen an den Herrn Gene-
ralinspector Korn zu Breslau addreßiren, und gewartigen können, daß wegen promter Erhe¬ 
bung ihrer Gewinnsie so fort diegehörigen Maasregeln werden genommen«werden. Berlin, 
25!^_Auaust 1769. _Kön^a^Preu5. Lotterle-Direction. 

DelnlPuellco wlrd hierdurch bekannt'gemacht, daß das'lm Iauerischenssürjienthum 
und Bunzlauer Creyße gelegene Freyherrl.'von Glaubltzsche Ritterguth Cosel, welches nach Ab¬ 
zug der darauf haftenden Lasten, auf 191 oo Rthl . gewürdlßet worden, vom 16 Jan. ». 5 binnen 
9'Mouaten und zwar in I'ermino Ultimo ̂  peremtario den 25 Sept. des < 769. I<lhres, bey der 
diesigen König! Oberamtsregierung öffentlich wird lubkaltiret und feil geboten werden. Es 
werden demnach alle und jede, welche dieses vtitterguth Cosel zu besitzen Fahigfeii und Mittel 
baben, hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwähntem peremwiischen ' i n mins den 25 
Sept. des 1769. Jahres, vor die hierzu angeordnete Königl. Oberamtscommißlon «n gewöhn. 
Ncher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam Bevollmächtigte und unt^crichtete An« 
walde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hieraufzugewättigen, daß oberwähntes Guth 
dem Meistbietenden wird zugeschlagen werden. Breslau den 21 Decmtbr. 1^5« 
^ ^ König!. Preuß. Bresl Ober-Amls-Regieruna. ^ 

Vor Eine Königl. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird auf Inltam-ver Anna 
Rosina Beyerin, gebohrne Schmiedin, ihr böslich von ihr entwichener Ehemann, Gcttlieb 
Beyer, gewesener Lohnarbeiter zu Wernersdorf, hierdurch cit»etund vorgeladen, vom «7ten 
liujuz an, binnen 12 Wochen, nehmlich den > 4ten Augu^, den 11 ten Stptbr. und in Termin« 
uiiimo K5 peremtunn den 9 Octobr. dieses Jahres sich in Person zu gestellt«, daselbst von seiner 
Entwelchung Red und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in 
dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in^omu-
M2ci»m wird getrennet, und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. 
Wornach lftch derselbe also zu achten hat. Breslau den zten Jul i i 1769. 

^ ^ ^ i g l P ^ ^ Bresl. Oberamtsregierung.^ 
Dem Publico wird hierm t bekannt gemach^aß die Baron Oswald Wilh^on Tschäni-

«erschen, im Bresl. Furstenthum und dessenNeumärktsthen Crelße gelegenen GütherBorne 
und Grunthal, welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten 0^43756 Rthl. i8sgr und 
resp. auf 8862 Rthl. 23 sgr. 9 hl gewürdigetworden, a dato binnen 12 Wochen, und zwar in 
terminu Ultimo H peremtmio den loten Nov'mber dieses ITasten Jahres beŷ  
der hiesigen Ksnlgl. Hochlöbl. Oberamlsregieruug öffentlich »erden subdastiret und feil gebo¬ 
ten werden. Es werden demnach alle und jede, welche diese oberwatznlen Baron von Tscham-
merschenWüther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladenen 
schon erwähntem peremtorischen Terminy ten iv t tn Nrvlmber a c. vor die hierzu 
angeordnete König!. Oberamts Commißton an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person oder 
durch genügsame bevoämächtigte und unttrrichttte Anwalde ihr Gebot zu thun, und hieraufzu 
gewärtigen, daß die sberwähnten Güther Borne und Grünlhal dem melstbiethenden werden 
iuqesiblaaen werden. Breslau, den26Iul ,769 K. Pr. Bresl. Obiramtsreglerung. 

D^ o.e Barbara Elisabeth Mayin, verehllchte Moserin, vor ohng'efehr 6 Jahren heimlich 
aus den Königl. Preuß. Landen entwichen, und mit ihrem ausländischen Ehemann dem Ta« 
hacksamliAufseher IohMoser zu tralsenmauer im Erzherzogth. Oesterreich unter der Ems,. 
ihr Qamicillum MOMMen: als ist̂  diestlbe. »äiuikmium Klei cckÄMcrH ̂ eremtone citirK 



wor»en,in einer Al tvon 12 Wochen, wovon 4 fur zden ersten, 4 fur beu zweyten und 4 M be» 
dritten ̂ eimwum zu rechnen, vom z i ten Iul .a.c. anzuzahlen, in die Schlefifthen Lande zu 
revertiren, besonders aber den 2Zlen Ott. dieses 1769«« Jahres vor der König!. Bresl. Ober-
Amtscegierung zu gewöhnlicher Seßionszeit in Person zu erscheinen, ihres heimlichen Aus¬ 
tritts halber Red und Antwort zugeben, mtdemFifco zu verfahren und rechtliches Erkennt¬ 
niß zu gewärtigen, lub comminanone, daß bey ihrem ungehorsamen Ausbleibens, Nlcuz 
nach geschehener Ungehorsams-Beschuldigung zum Vortrage in conmmsciam gegen sie werde 
Äsmitriret, und sodann aufdte donszeanon ihres hlerlandischen Vermögens, und daß fie 
auch pro fumio aller Erb-Anfälle in König!. Landen verlustig seyn soll, werde erkannt werden. 
Wornack sich also citatchu richten hat. Breslau den 3 I u l . 1769. K P Brest O A.Reg^ 

Nachdem das brummet von 300 Morgen der Herrn-Wiesen an den MeMtethenden 
vermiethet werden soll, und oazu der z 1 Aug. pro ̂ «rmino licltanoni3 angesetzt worden ist; als 
machet Magistratus der Ksntgl Haupt-und Refidenzstadt Breslau solches Mdetmännigllch 
bekannt, und komm die Ltebhabee sich angeregten Tages auf hiesigem Nachbaust einfinden, 
ihr Gebot ablegen, und gewärtigen, daß der, welcher am bestmbletet,und sichere Zahlung leisten 
tan, das Grummet von den Wiesen an der Leerbeutier-Gränze, inglelchen von der grossen Bau-
Wiese, und von der Wiese bey Grüneichen in Miethung überlassen werden soll» Signatum 
Breslau den25Aug. 1709. ^ ^ „^_^_____ 

Die <-eesl. Slao^erichte oerobbnen an alle dielenigen Etgenthümer, welche bey dem hiesi¬ 
gen burgerl. Schrootg eßer Gortlieb Semper und dessen Ehegattin die in deraufallhjefigenp 
Rathhause aushangenden 3pecisscariciM des mchrern zu ersehenden Mobiliarstücke theils durch 
die Ssitenmacherm Conradin, theils durch die Nachtwachlmelsterin Mchaellnversetzen lassen, 
unter der ernstlichen Verwarmgtntz, daß im Fall sie diese verpfändete Sachen, binnen einer 
^wöchentlichen Frist, welche den l^Ott , zu Ende lauft, der Gebühr nach nicht einlösen sollten, 
dieselben zu gewärtigen haben, daß solche praevia raxa veraustkt, und ernannten Setyperschen 
Eheleuten daraus zu iyrer Befriedigung denen Rechten noch verholfea werden wirk Decret. 
den 2 6 I u l l l ^ 7 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^̂  

Die StadtgkriMe Ms^ maä en hiermit bekannt, daß nop. lo rm. liciest. aufble' 
Ioh . Gottlob Pfanmmußlsche Einzelungsgerechtigkeit den 29 Aug. c. anberaumet worden^ 
Wl>rn achsich.Kauflustige zu achten. Breslau den 23 Iun<i 1769.^ ^ ^ 

Nach demwiederum ein ansehnlicher VOrrath von 2^nd zjahrlgen gutzubere!tettn Wald 
vorhandsn ist, und das F^ß vor 10 Rtbl. verkauft werden soll; als wtrd solches hierdurch be¬ 
kannt gemacht, und können alle diejenigen, so sich dieses alten pnd untadelhaftenWaydes bes 
d!enen wollen, sich bey demBaurendanien Birnbohm aufdem Macst^ll melbkn und piomren 
^coommoäcm6M8 gewärtigen. Breslau den 14 Aug. 1769. Dtrectoros Burq-fm u Rath. 

D:e Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß binnen z Mouaren, oetvnders 
aber den 4 Sept. c. und nachfolgende Tage Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um z Uhr 
das sämttUlch aus allerhand ganz und halbseidenen und wollenen Waaren, wie auch Plüschen 
und Velpen, imgl. Spiegeln, Wundleuchtern und Gewehr, Porcellain, irdenen Gefässn und 
allerhand Waaren, wie nicht minder Hanblungs-V^iz bestehenden Wäarenlaager des Ioh . 
Christ. Polte, nebst dessen übrigen Effecten und Wobilien in dem am Naschmarkte sub No. l98; . 
gelegene, dem Commsrcienrath Unverricht zugehörfgen Hause, zum halben Mond genannt 
öffentlich an den Meistbiethenden 2uaioni5 le^e verkauft werden sollen. Wornach sich Kauf-
lustiqe m scbtm. Breslau den 14 April 1769. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß auften 7 Sept c. a früh um 9 H r , 
und Nachnlittags um 2 Nbr in der Capitularkanzley aufm Dohm verschiedene Effecten, an Sil¬ 
ber, Kupfer, Meßlng, Msche, Bettdecken, Hausrats Bücher,nnd insonderheit eine Stutzchr, 



nebst z 5 mit Gold elngezrandten Conftlttellern, von Indianischen PorteNaw, auch eine Wilb-
schür pudlicn »ucnoni« le^e veräußert, und dem Meistbtethenden gegen baareBezahlung zuge¬ 
schlagen werden sollen, dahero Ka ufiustige an gedachtem Tage Ort un d Stunde sich einzufinden 
hiermit vorge^en^werben. H o h m Breslau den 2 l Aug 1769. 

B?y dem Amte dcsFärsil. I n gfräul, Klostergest sts ad StTClaram^üBireslau stehet 
auften l z Oct. 1769 'l'elminuz peremionuz iicitarloniz um die Pradeltsche mit einen gezim« 
mcnen, a>er nott) nicht völlig ausgebauten "ause versehene PradelischeBrandstetie, worz» 
Kauf- und Bai'liist'a' Kiez mit roraeladen wi l den. Bresla« ad S t Claram dm 14Juli 769. 

H)^b Ä«,t oer l^omlnenci^ dklponz ( .KMi zu Breslau machet hierdurch bekannt, daß 
das in Herrmannsdorfgelegene dem non 5c>lvenäo verstorbenen HansGeisler gehörige Bauer-
guthvonsHubcn Acker, guten Wohngebäude, Scheunen und Stallungen auf 1182 3h!.schl. 
18 sgr. gerichtlich abgeschätzet worden, p<«8 licitnnri verkaufet werden soll, und dazu I'eimlni 
llcitÄttciii!« aufden'gO I«n i , 26 Aug.und 4 Nov. c. anberaumet worden Bresl.den4May?'69. 

Dä'nachsten Montag" als den28tell laufenden Monäls der Schluß zur Annahme der 
Renovationsgelder zur 4ten Classe festgesetzet ist, so werden die resp. Interessenten hierdurch 
erinnert, solche mit einer Pistole bey Verlust weltern Anrechts zu erlegen. Breslau den 25ten 
Augug 1769. ^ ^ ^ K o r n , K. Pr. Gen. Lotterielnspecteur. ^ 

Bey dem Buchhändler Gampert, am Ringe in den sieben Chülfut sten, sind zur 
ersten Classe der Berliner Classcnlotteri?, ganjeLooßeai2»..hl. 1 gr. halbeaizgr. u.Quart-
loose a 6 gr. 6 pf. zu haben. Zur ersten Classe der Königsbergischen Lotterie, deren Ziehung 
den 18 Sept. geschiehet, sind auch noch bis zum 5ten huj. ganzeLooße a i Rth. i2gr<6pf. 
halbe a i 9g r . und Quartlooße a 9 gr. 6 pf. zu bekommen. Zu beyden Lotterien können selbst 
beliebige Devisen gewählet werden. Die Hannoversche 4te Classe wird den l 1 Sept. gezogen, 
und die Renovation der noch nicht renovirten B i l l ts, werben die Innhaber noch heute zu be¬ 
sorgen belieben; Neue ganze Kaufiöossezu dieser 4ten Classe kosten 3 und eine halbe Pistole und 
Quartbillets 4 Rthl. i9gr . Zur 94len Z ehung der Zahlenlotterie werden von ihm bis Mit? 
Woche Nachmittags beliebige Einsatze angenommen. Breslau den 28 Aug. 1769 

Es sind bey dem Kauffm'ann Ioh.^hristöph Albert^ auf der Hummerey zur dritte« 
Königsberg« Class.nlotterie Erster Ciasse koose a 1 Rt . 12 gr. 6. pf in Courant wie auch halbe 
und viertel Loose zu bekommen, solche wird den i8Septemb. gezogen, und den 5ten eoä. ge¬ 
schlossen, Liebhaber belleben sich w Zeiten zu melden, auch sind bey I h m bis zum gasten dieses 
zur 94st^nHe^ng d^rHerliner Zahl! nlctterie beliebige Einsätze zumachen. 

Es wird hiermit bekännsgemacht, daß rechter guter frischer Kirschwein bey dem Wein-
Händler Beyl auf der Albrechtsgasse in dem Palmdaum zu haben ist. 

Acht und furchig anderthalb griffige Eichen zu Schiffsplankenl hundert^grWg/starke 
Elchen zuStaabholz aus hiesigen an derOder belegenen Stadtforsten sollenden 7ten, 21 Aug. 
nndl>eremtoljcden4Sept. c.a. auf hiesigem Ralhhause auÄwniz^Ieße verkauft werden. 
Ohlau den 2 l 3^^1769. . ,̂ ^ 

Ober-Pontw'tz im Oelslschen Fürstenth. den 11 Aug l 7 6 9 . " ^ e n zo und 31 sten Aug. 
werden in Ober-Pontwitz auf dem Herrschaft«. Hofe, von früh um 8 Uhr an, gegen baare Be¬ 
zahlung in schwerem Courant, Spiegel, Glaswerk, Zinn, Kupfer, Blech, Eisen, Hausrath, 
reiche, tuchne und Sommerzeugne, zum Theil bordirle Kleider. Geschirre, Armatur, Netze und 
andre Effecten, worzu fich Liebhaber zu bestimmter Zeit einzufinden haben, mittelst öffentlicher 
Amtlon verkauft werden ^ ^ ^ > ^ » » _ ^ » ^ » — 
Olese Zeitungen werden Wöchelltllcy dreymal, MondtagS, Mittwochs uno Sonnabends, M 

Vttslau w w i l h . GoMieb^opns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
ßnb auch auf «U«n König!. Postämtern zu hab«». 


